
 
 

42. Netzwerk-Treffen  
Bildung für nachhaltige Entwicklung 

am Donnerstag, 17.10.2019 von 17:00 bis 20:00 Uhr 
 

Jugend bewegt Zukunft!  
Politische Bildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Junge Menschen wollen und brauchen zukunftsfähige Perspektiven und fordern wirksamen 

Klimaschutz. Dafür setzen sie unterschiedliche Hebel in Bewegung, engagieren sich 

zivilgesellschaftlich und drängen die erwachsene Generation zum Handeln. Wie kann Bildung 

für nachhaltige Entwicklung das Engagement der jungen Generation unterstützen und wie 

politisch soll Bildungsarbeit dazu sein? Auf dem Netzwerk-Treffen zeigen wir Ansätze 

politischer Bildung auf und diskutieren über Bildung, Beteiligung und Zukunft.  

Programm 

17:00 Uhr Begrüßung und Einführung 
Vorstellungsrunde 
Steffi Kreuzinger, Ökoprojekt MobilSpiel e.V. 

17:15 Uhr Wie politisch soll-darf-kann-muss Bildungsarbeit sein? 
Impuls und Austausch von und mit 
Christoph Rössler, Arbeitsgemeinschaft Friedenspädagogik e.V., Die 
Pastinaken 

18:15 Uhr Pause mit Imbiss  

18:45 Uhr        Wie kann Bildung für nachhaltige Entwicklung das Engagement der jungen  
                          Generation unterstützen? 

Interaktiver Austausch zu neuen Methoden aus Globalem Lernen und 
Transformativer Bildung, N.N. FairBindung e.V., Berlin 
 

19:50 Uhr Infos aus Netzwerken der Bildung für nachhaltige Entwicklung und dem 
Globalen Lernen 
          

20.00 Uhr      Ende  
 
 
Eine Dokumentation des Netzwerk-Treffens wird unter www.oekoprojekt-mobilspiel.de/netzwerk 

veröffentlicht. 

Link zum Flyer: http://www.oekoprojekt-mobilspiel.de/netzwerk/netzwerk-

umweltbildung/netzwerk-treffen-umweltbildung 

Kontakt und Informationen 

Ökoprojekt MobilSpiel e.V.  



Steffi Kreuzinger 
Welserstr. 23, 81373 München 
Tel. 089 7696025, Fax 089 7693651 
oekoprojekt@mobilspiel.de 
www.oekoprojekt-mobilspiel.de 
 
Veranstaltungsort 
 
Ökologisches Bildungszentrum München ÖBZ 
Englschalkingerstr. 166, 81927 München 
www.oebz.de 
 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
 
Mit freundlicher Unterstützung durch das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz.  
 


